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      Wenn aus einer Vernunftehe eine lebenslange Leidenschaft wird...

      Holden „Havoc“ Thompson

      Meine Arbeit als Leiter der Moonshine Task Force ist mein Leben. Ich esse, atme und lebe sie. Die Männer unter meinem Kommando bedeuten mir alles. Die Tatsache, dass sie sich auf meine Führung verlassen, hat meine Dämonen länger in Schach gehalten, als ich zugeben möchte.

      Die Kontrolle, die ich über mich selbst habe, ist eine eiserne Faust, die manchmal droht, mir den Atem zu rauben. Was ich mehr als alles andere will, ist wieder zu leben – jemand, der mir das Licht zeigt, wenn in unserer Arbeit nur Dunkelheit herrscht.

      Ich hätte nie erwartet, dass es in Form der Tochter eines Moonshiners kommt, die meinen Schutz braucht.

      Leighton Strather

      Mein ganzes Leben wurde davon bestimmt, wer meine Familie ist. Im Staat Alabama sind wir die Nummer eins – mit einem Ziel auf dem Rücken. Die Gefahr und der Prestige liegen mir nicht. Mir geht es nicht um das Geld, und ich sorge mich zu sehr um die Familien, die wir ruiniert haben.

      Mein Bruder und mein Vater sind stolz darauf. Sie tragen ihre Vorstrafen wie Abzeichen der Ehre. Ich? Ich will so weit weg von diesem Lebensstil, wie ich nur kann.

      Das ist der einzige Grund, warum ich Holden bitte, mich zu heiraten. Zumindest sage ich mir das.

      Ich hätte nie erwartet, dass sein geflüstertes Ja mein Leben so durcheinanderbringen würde. Obwohl ich mich dagegen wehre, lerne ich, dass ein bisschen Havoc gut ist – und dieses hier? Es ist ein Wirbelwind aus Lust, Hoffnung und Liebe, und alles, was ich tun kann, ist mich davon mitreißen zu lassen.
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      Havoc

      Sechs Monate zuvor

      „Holden, nimmst du diese Frau zu deiner rechtmäßig angetrauten Ehefrau? Zu lieben und zu ehren, von diesem Tag an, in guten wie in schlechten Zeiten, in Reichtum wie in Armut, in Krankheit und Gesundheit, bis der Tod euch scheidet?“

      Es fällt mir schwer, den Kloß in meiner Kehle herunterzuschlucken. Ich frage mich, ob ich hier das Richtige tue. Dieses junge Mädchen dazu zu bringen, ein Leben, das sie nicht leben wollte, gegen ein anderes einzutauschen. Doch als ich sie anschaue, sehe ich eine Zukunft für mich. Eine, die ich nie für möglich gehalten hätte. Als Grundsatz vertraue ich Frauen nicht, aber ihr habe ich vertraut, seit ich sie kennengelernt habe.

      Sechs Monate lang habe ich mit ihr gelebt, gelernt, was für ein Mensch sie ist, und wusste ohne den geringsten Zweifel, dass sie ein gutes Herz hat. In mancher Hinsicht ist sie ein Produkt ihrer Umgebung, in anderer hat sie sich weit darüber hinaus entwickelt. Ich möchte derjenige sein, der ihr hilft, ihre Bestimmung zu erkennen, die Zukunft, die sie haben kann. Ich habe angefangen, mich um sie zu kümmern, bin ihr Freund geworden, und ich weiß, dass es nichts gibt, was ich nicht für sie tun würde. Irgendwie hat sie es geschafft, sich an meinen Abwehrmechanismen vorbeizuschleichen, und ich bin bereit, alles zu tun, um sie nicht nur glücklich zu machen, sondern sie auch zu beschützen.

      „Ja, das tue ich“, antworte ich und meine es ernst.

      Ich nehme mir einen Moment Zeit, sie zu betrachten. Das braune Haar, das in bestimmten Lichtverhältnissen schwarz schimmert, fällt in Locken und einem Zopf um ihr Gesicht. Ihr weißes Kleid ist aus Spitze und endet an der Oberseite ihrer Oberschenkel. Vielleicht ein bisschen zu gewagt für eine Hochzeit? Wahrscheinlich, aber es zeigt ihre fantastischen Beine. Sie trägt Perlen in den Ohren, wie jede gute Südstaatlerin an einem besonderen Anlass, und um ihren Hals hängt ein kleines Medaillon, das ich nicht ganz erkennen kann. Ich möchte mich vorbeugen und es genauer betrachten, all ihre Geheimnisse, all ihre Wünsche entdecken.

      Ich werde aus meinem Tagtraum gerissen, als der Mann vor uns wieder zu sprechen beginnt. Der Friedensrichter stellt ihr dieselbe Frage. Ich blicke in ihre braunen Augen und suche nach Zögern, nach Angst, aber mein Mädchen? Sie hat keine. Als ich mich darauf vorbereite, den Ring auf ihren Finger zu schieben, wird mir bewusst, dass sie für den Moment mir gehört, und ich werde alles tun, um sie zu behalten. Mein Leben ist farbenfroher mit ihr darin, und vielleicht ist es genau das, was ich gebraucht habe.

      leighton

      „Leighton, nimmst du diesen Mann zu deinem rechtmäßig angetrauten Ehemann? Zu lieben und zu ehren, von diesem Tag an, in guten wie in schlechten Zeiten, in Reichtum wie in Armut, in Krankheit und Gesundheit, bis der Tod euch scheidet?“

      Ich stehe neben dem Mann, der mich beschützt hat, seit er mich hinten aus Blaze Colemans Krankenwagen geholt hat, und gebe ihm dasselbe, womit ich angefangen habe – mein Vertrauen und meine Akzeptanz. In den letzten Monaten wollte ich ihm mehr geben, aber er ist noch nicht offen dafür. Ich hoffe, dass der Ring, den er gleich auf meinen Finger steckt, und der, den ich auf seinen stecke, etwas verändern werden. Vielleicht werden sie es, vielleicht auch nicht, aber es ist nicht zu leugnen, dass ich jetzt glücklicher bin als je zuvor in meinem Leben.

      „Ja, das tue ich“, flüstere ich und spüre die Bedeutung dieser zwei Worte. Ich weiß genau, was sie jetzt bedeuten und was sie in der Zukunft bedeuten werden.

      Wir wiederholen weitere Worte, geben ein paar weitere Versprechen ab, und mein Herz pocht, als ich merke, dass es Zeit für den Kuss ist. Wir haben das schon einmal gemacht, nicht dass es jemand wüsste, aber dieser Kuss? Er war außer Kontrolle, zwei Menschen ohne Vergangenheit, die sich ihrer Zukunft nicht sicher waren. Ich frage mich, wie er mich diesmal küssen wird. Wird er mich wieder die Kontrolle übernehmen lassen, oder wird er die Kontrolle übernehmen, sobald sich unsere Lippen berühren? Wird er die Strähnen meines Haares in seinen Fingern greifen und mich in die Richtung ziehen, in die er mich haben will?

      Ich richte mich auf und greife nach dem Vorderteil seines weißen Hemdes. Meine Finger zerren am Stoff, und ich neige den Kopf zur Seite, lasse es offen, überlasse es ihm. Mein Herz pocht in meiner Brust, als sich sein Gesicht dem meinen nähert. Das leichte Stoppelbartgestrüpp, der rosarote Schimmer dieser vollen Lippen, die langen Wimpern, die sich gegen die Sommersprossen auf seinen Wangen legen – ich sehe alles, während er mich seinem Willen beugt. Er schlingt seine Arme um meine Taille; ich umschlinge im Gegenzug seinen Hals, ziehe ihn zu mir herab, während er mich an sich drückt. Er zögert, seine Augen suchen die meinen, bevor er den Kuss nimmt, der ihm nun gehört. Dieser Kuss ist anders als unser letzter; keusch in der Art, wie er meine Lippen nimmt, und enttäuschend darin, dass er meine Zunge ignoriert.

      Als er ihn schnell beendet, taumle ich fast zurück, weil ich voll dabei war, mich ihm hinzugeben. Er hält mich fest, ein Grinsen zuckt in der Ecke seines Mundes.

      „Herzlichen Glückwunsch, Holden und Leighton.“

      Wir drehen uns beide zu dem Mann, der unsere Hochzeit geleitet hat, und danken ihm. Holden legt seine Hand auf meinen unteren Rücken und führt mich aus dem Raum. Ich halte unsere Urkunde in den Händen, während ich das nächste Paar den Raum betreten sehe. Das wars also, was? Ich bin jetzt eine verheiratete Frau. Irgendetwas hatte mir gesagt, ich würde mich anders fühlen, und im Moment tue ich das nicht.

      Holden hat sein Handy herausgeholt und schreibt jemandem eine Nachricht. Dann steckt er es wieder ein und lockert die Krawatte, die er trägt. „Willst du was zu Abend essen gehen? Wir können nach Birmingham fahren, in ein schönes Lokal.“

      „Klar“, stimme ich zu. Ich bin ein wenig geschockt und unsicher, wie ich reagieren soll. Das war definitiv unser Plan für den Tag gewesen, aber gleichzeitig war ich mir nicht sicher, ob wir es wirklich durchziehen würden.

      Als wir zu seinem Truck kommen, öffnet er die Tür und hilft mir beim Einsteigen, sodass ich nicht allen auf der Straße etwas zeige. Als er mir helfen will, den Sicherheitsgurt um den Blumenstrauß zu schnallen, den ich halte, greift er mein Kinn zwischen Daumen und Zeigefinger, zieht es nach unten und zwingt unsere Augen, sich zu treffen.

      „Ändere deinen Nachnamen so schnell wie möglich, Leigh. Je schneller wir dich von allem, was mit Strather zu tun hat, wegbekommen, desto besser geht es dir.“

      „Die Leute in dieser Stadt werden nicht vergessen, wo ich herkomme“, erinnere ich ihn und lasse mich für einen Moment in seinen Augen verlieren.

      „Wenn ich etwas dazu zu sagen habe, werden sie es. Lass mich für uns beide sorgen.“

      Er beugt sich vor, küsst meine Wange, bevor er loslässt und sich auf den Weg um die Vorderseite des Trucks macht. Ich schließe die Augen und atme tief durch. Das Leben, wie ich es immer kannte, hat sich gerade auf große Weise verändert.

      Auf eine über sechs Fuß große, zweihundert Pfund schwere, stark tätowierte Art und Weise.
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      Leighton

      Heute

      Manchmal frage ich mich, was passiert wäre, wenn ich Holden Thompson nicht in einer anderen als einer offiziellen Funktion kennengelernt hätte, die mit seinem Job zu tun hatte. Unsere zivile Begegnung ist eigentlich eine ziemlich lustige Geschichte. Sie beinhaltet einen Whisky und mein erstes Spiel „Wahrheit oder Pflicht“. In dieser kleinen Stadt ist mein Nachname gleichbedeutend mit Moonshine, allem Illegale und jetzt auch mit dem Unfall, bei dem Trevor Trumbolt verletzt wurde.

      Vor anderthalb Jahren jedoch, kurz bevor Whitney Trumbolt und Ryan Kepler ein Paar wurden, hatte ich mich gegen meine Familie gestellt und war für ein Semester nach Birmingham gegangen, um dort zu studieren. Es war das erste Mal, dass ich mich gegen alle auflehnte. Ich sagte, scheiß auf meinen Nachnamen, meine Familie und ihren Ruf. Ich wollte meinen eigenen Weg gehen. Letztendlich musste ich dafür bezahlen, indem ich für sie verhaftet wurde. Aber die Nacht, in der ich Holden Thompson wirklich kennenlernte, ist für immer in meinem Gedächtnis eingebrannt.

      „Komm schon, Leighton! Du willst mir doch nicht erzählen, dass du noch nie etwas Unüberlegtes gemacht hast?“

      Ich schlucke den Schluck Bier runter, den ich gerade genommen habe. Unüberlegt? Meine ganze Familie ist unüberlegt, aber ich? Ich halte mich lieber im Hintergrund, halte mich an das Gesetz und gebe mein Bestes, ein guter Mensch zu sein. Als Kind hatte ich Glück, wenn ich auf einem anderen Platz im Schulbus sitzen durfte, ohne dass es jemand meinem Vater erzählte. Er glaubte daran, die Leine kurz zu halten bei derjenigen, die viele als Prinzessin des Moonshine bezeichneten. Ich denke, eine Halbwahrheit ist besser als eine glatte Lüge. „Kommt drauf an, was du mit unüberlegt meinst.“

      Eine der anderen Mädchen, mit denen wir zusammensitzen, trinkt den Shot vor sich, reicht mir einen und grinst mich an. „Der nächste Mann, der durch diese Tür kommt“, sie zeigt auf den Eingang, „wird heute Nacht von dir geküsst werden.“

      Ich habe noch nie „Wahrheit oder Pflicht“ oder eines dieser Spiele gespielt, die die meisten Mädchen bei Übernachtungen spielten; um ehrlich zu sein, ich wurde nie eingeladen. Jeder hatte Angst vor meiner Familie. Dies ist meine Chance, in gewisser Weise, die Teile des Lebens zu erfahren, die mir bisher verwehrt blieben. Wenn das bedeutet, den Shot Alkohol vor mir zu trinken und den nächsten Mann zu küssen, der durch diese Tür kommt – egal, wie sehr er nicht mein Typ ist, dann mache ich es. Selbst wenn es nur darum geht, zu sagen, dass ich dazugehöre.

      Ich lehne meinen Kopf zurück, setze den Rand des Glases an meine Lippen und lasse die Wärme des Alkohols meine Kehle hinunter in meinen Magen fließen. Ich vertrage Alkohol gut, es wäre eine Schande für meine Familie, wenn ich es nicht könnte, aber selbst ich beginne, die Auswirkungen der Menge, die wir heute Abend zu uns genommen haben, zu spüren. Ich hüpfe von der Bar, an der wir gesessen haben, lecke meine tauben Lippen und warte darauf, zu sehen, wen das Schicksal mir in den Weg schicken wird.

      Die Tür öffnet sich, und über den Bass, der im Hintergrund dröhnt, höre ich ein paar Typen miteinander reden. Der erste tritt vor, und mein Mund bleibt offen stehen. Holden Thompson, Kommandant der Moonshine Task Force, steht vor mir.

      Ich habe ihn immer für einen der attraktivsten Männer gehalten, die ich je gesehen habe. Und keine Zweifel – er ist ein Mann. Wenn ich raten müsste, ist er wahrscheinlich fünfzehn Jahre älter als ich, aber er hat mich nie wie ein kleines Mädchen behandelt, wenn er bei uns zu Hause war, um eines der Familienmitglieder zu verhören, die in Schwierigkeiten steckten. Das letzte Mal redete er mit mir fast wie mit einer Gleichgestellten.

      „Leighton?“ Seine vollen, rosa-roten Lippen fragen, während er eine Augenbraue hochzieht. Da merke ich, dass mein Blick direkt auf seinen Mund gefallen ist. Ehrlich gesagt, ich habe mich schon oft gefragt, wie sich diese Lippen anfühlen. Sie sehen weich aus, eine Weichheit, die ich noch nie erfahren habe. Die Küsse, die ich bisher hatte, waren gestohlen und grob, und ließen mich fragen, worüber alle anderen so schwärmten.

      Mir wird klar, dass ich schon viel zu lange wie angewurzelt auf der Stelle stehe. Er hat immer noch die Augenbraue hochgezogen und fragt sich, was ich da vor ihm mache. Ich nehme mir Zeit, um näher zu ihm zu gehen, denn mehr als alles andere will ich mich an diesen einen rücksichtslosen Moment erinnern, in dem es keine Rolle spielt, wer ich bin oder wer er ist. Nein, gehen ist nicht das richtige Wort. Zum ersten Mal in meinem Leben stolziere ich; ich will, dass ein Mann mich ansieht, und ich will, dass er schätzt, was er sieht.

      Sein Haar ist kurz geschoren, nicht lang wie das von Trevor Trumbolt oder voll wie das von Ryan Kepler. Holden ist sein eigener Mann mit seinen eigenen Vorlieben und Abneigungen. Seine dunklen, braunen Augen blicken mich an und stellen die gleiche Frage, die sein Mund vor ein paar Sekunden gestellt hat. An diesem heißen Abend, fast Sommer, trägt er ein graues Tanktop; der Schweiß auf seinen Bizeps ist bereits sichtbar. Das lässt die Tattoos, die er dort stechen ließ, deutlich von seiner sonnengebräunten Haut abstechen. Das Licht der Bar reflektiert auf den glatten Konturen seines Körpers und wirft Schatten auf Teile, die ich gerne erkunden würde.

      Meine Hände zittern, als ich sie an seine Hüften schiebe, den Stoff seines Tanktops greife und ihn zu mir ziehe. Ich überrasche ihn, aber er erholt sich schnell und nimmt mich genauso. Eine meiner Hände verlässt seinen Bauch, wandert zu seinem Hals und zieht ihn auf meine Höhe herab, damit meine Lippen seine einfangen können. Er muss mindestens einsachtzig sein, während ich nur einssechzig bin.

      Sie sind gleichzeitig weich und hart, überrascht und fordernd, während ich mich an ihn schmiege, sein Fünf-Uhr-Schatten kratzt an meiner glatten Haut. Den Kuss, den ich begonnen habe, übernimmt er, während er eine Hand durch mein Haar fährt und meinen Hinterkopf in seiner Handfläche hält.

      Ich weiß nicht, wie lange wir dort stehen und uns wie Teenager küssen, aber ich werde mir bewusst, wie sich seine harte Länge gegen meinen Bauch drückt und die Spitzen meiner harten Brustwarzen an seiner Brust reiben. Ich sage mir, dass ich damit aufhören muss, es sollte nicht so weit kommen. Die Mutprobe war ein kleiner Kuss, keine Schmuseaktion, die uns wegen öffentlicher Unanständigkeit ins Gefängnis bringen könnte.

      Als ich mich zurückziehe, folgt er mir, seine Lippen verfolgen meine, während ich zurückweiche. Wir atmen schwer und nehmen den Raum zwischen unseren Lippen ein. „Ich kann das nicht“, flüstere ich.

      „Das hast du schon“, erinnert er mich. „Aber wenn du weglaufen musst, dann weiß, dass ich dich irgendwann verfolgen werde. Solche Küsse passieren nicht jeden Tag.“

      Mein Bauch verkrampft sich bei seinen Worten, und ich greife wieder nach seiner Taille, um mich zu stabilisieren, bevor ich genau das tue, was er gesagt hat. Ich schieße an ihm vorbei, renne weg vor dem Gefühl, das er in mir ausgelöst hat, der Leidenschaft, die er geweckt hat, und der Geborgenheit, die ich in seinen Armen empfand. Was wahrscheinlich fünf Minuten eines ganzen Lebens waren, hat mir die Augen geöffnet und ein Feuer entfacht, von dem ich nicht einmal wusste, dass ich es in mir trug.

      Während ich mit meinem Telefon hantiere, um ein Taxi zu rufen, wische ich mir über die Lippen und bin mir schmerzlich bewusst, dass ich seinen Geschmack noch auf meiner Zunge spüre und seinen Geruch an meiner Kleidung wahrnehme. Ich kann immer noch das Gefühl seiner Lippen auf meinen spüren, mein Kinn juckt vom Brennen seiner Stoppeln.

      Etwas sagt mir, dass dies der größte Fehler gewesen sein könnte, den ich je gemacht habe.

      Ich reiße mich aus meiner Erinnerung und schaue auf meine linke Hand, während ich Platz nehme und die Ketchupflaschen für das Café aufreihe. Sie zu füllen ist nicht unbedingt meine Aufgabe, aber es ist auch nicht nicht meine Aufgabe, und ich tue alles, um mich beschäftigt zu halten. Im späten Nachmittagslicht fängt der Diamant des Verlobungs- und Eherings das Licht ein und funkelt gegen das Leder der Bank, auf der ich sitze.

      Damals dachte ich, dass dies der größte Fehler gewesen sei, den ich je machen könnte. Oh, wie falsch ich lag, ich kann nicht anders, als leise über mich selbst zu lachen. Der Kuss war der zweitgrößte Fehler, den ich je gemacht habe, denn am Ende habe ich Holden geheiratet, und Gott weiß, dass das mein Herz völlig zerbrechen wird.

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            zwei

          

        

      

    

    
      Havoc

      „Entschuldigt, dass ich so spät dran bin“, rufe ich meinen Jungs zu. „Ich steckte mitten in der Mutter aller Verkehrskontrollen. Ich hatte ein Auto mit fünfzig verdammten Pfund Marihuana erwischt und musste den Scheiß an einen anderen Beamten übergeben“, murre ich, während ich mein MTF-Uniform anziehe.

      „Oh, hör auf zu jammern“, wirft Tank über die Schulter, während er sich ebenfalls seine Ausrüstung anlegt. „Ich war mit Blaze beim Mittagessen.“

      „Und ich mitten in der Mittagspause mit Stella“, mischt Renegade seinen Senf dazu. „Wir opfern alle etwas für das, was wir tun.“

      „Aber mein Bild hätte auf der Facebook-Seite des Staates Alabama landen können für die größte Marihuana-Beschlagnahmung hier seit Jahren“, argumentiere ich mit einem Grinsen im Gesicht, das sie nicht sehen können.

      „Es ist egal, wer dein hässliches Gesicht jetzt mag, Havoc“, mischt sich Menace, der Älteste meiner Jungs, außer mir, mit seiner Antwort ein. „Du bist verheiratet, du brauchst den Ruhm nicht.“

      „Ja.“ Ace grinst mich an, als ich mich umdrehe, um sie anzusehen. „Menace hier ist seitdem Caleb etwa vier war, höchstwahrscheinlich zölibatär. Er muss viel dringender was an Land ziehen als du.“

      Armer Menace, als alleinerziehender Vater der Gruppe wird er jedes Mal aufgezogen. Ich lache über sie, froh, dass sie so entspannt sind, bevor wir losziehen, aber ich weiß, dass ich mich zusammenreißen muss. „Ace, hast du die Infos für mich?“

      „Unsere CIs, die Menace und ich heute Morgen aufgesammelt haben, sagten, sie hätten eine Ladung Schwarzgebranntes gesehen, das von Stewart County nach Laurel Springs transportiert wurde.“

      Mein Gehirn arbeitet schnell. Stewart County ist das nächste County und hat ähnliche Probleme wie wir. Bevor ich mich weiter fertig mache, hole ich mein Handy aus der Tasche und schicke Leighton schnell eine Nachricht.

      H: Ich wurde mit der MTF rausgerufen. Ich komme vielleicht später nach Hause.

      Sofort antwortet sie, was mich jedes Mal zum Lächeln bringt.

      L: Bitte sei vorsichtig. Komm heim, wann immer du kannst, aber komm heil nach Hause.

      Die Worte erzeugen eine Wärme in meiner Brust, die ich nie hatte, bevor sie in mein Leben trat. Ich halte sie fest und behalte sie bei mir, ohne sie jemals loslassen zu wollen.

      „Glaubst du, das ist der Ursprung des ganzen Schwarzgebrannten?“, fragt Renegade, während er sich mit Waffen für möglichen Nahkampf bewaffnet. „Die Feldpartys, die wir in letzter Zeit aufgelöst haben“, er zeigt auf Tank, „sind überall mit Flaschen übersäht, aber wir können nicht herausfinden, von wessen Brennerei sie stammen. Nicht, seit die Strathers nicht mehr im Geschäft sind.“

      „Ich glaube nicht, dass sie aus dem Geschäft sind.“ Ich schnalle meine Handschuhe an, die mir helfen, meine Waffe festzuhalten, selbst wenn das Adrenalin mich schwitzen lässt. „Ich denke, die Explosion hat die Produktion gestört, aber ich glaube, sie kaufen von Stewart County und geben es als ihr eigenes aus, bis sie wieder hochfahren können. Sie werden den Würgegriff, den sie auf dieses Territorium haben, nicht so leicht aufgeben.“

      „Hat dir das deine Frau erzählt?“, zieht Ace eine Augenbraue hoch.

      „Nein, das sagt mir mein Bauchgefühl.“ Ich ignoriere, wie er leicht anzweifelt, wo meine Loyalitäten liegen. Das ist seit ich sie einziehen ließ und heiratete, ein häufiges Thema. Eines, mit dem ich gerechnet habe und das ich handle.

      Er rollt seinen Kopf auf seinem Nacken und kaut auf einem Kaugummi. „Dann ist das gut genug für mich, Bruder.“

      „Also, wo greifen wir an? Wo haben deine CIs diesen Laster gesehen?“

      Ace winkt mich heran, greift sein Handy und öffnet das Kartierungsprogramm, das wir nutzen. Es ist eine kleine Straße an der Grenze zwischen Stewart und Laurel County. Wir haben für den gesamten Staat Zuständigkeit, solange wir Schwarzgebranntes jagen. „Dann lass uns die Show auf die Straße bringen.“

      Wir schweigen, während unser Fahrzeug uns über die County-Grenze bringt, und ich spüre, wie mein Puls in die Höhe schießt. Dies ist nicht unser normales Revier, und ich bin mir überhaupt nicht sicher, was uns erwarten könnte. Wir handeln aufgrund des Tipps, den wir bekommen haben, und normale Aufklärung ist nicht möglich. Im Grunde fliegen wir blind. Etwas, das ich nicht mag.

      Mein Geist ist ruhig, während ich mich auf die anstehende Aufgabe konzentriere, auf dem Kaugummi in meinem Mund herumkaue und versuche, nicht an die Frau zu denken, die mich dazu bringt, an ein „Happy End“ glauben zu wollen. Wenn ich abgelenkt in diese Sache gehe, komme ich vielleicht nicht wieder raus, und ich möchte sie niemals ungeschützt zurücklassen.

      „Alles klar, Jungs“, ruft unser Fahrer zu uns zurück. „Zeit abzuspringen!“

      Als ich auf dem Boden aufkomme, ist das dumpfe Geräusch meiner abgetragenen Kampfstiefel ein willkommenes Geräusch. Es ist das Zeichen, dass ich eine Aufgabe zu erledigen habe und bereit bin, ordentlich aufzuräumen. Wir bewegen uns schweigend durch den Dreck und das hohe Gras, das es uns ermöglicht, unentdeckt näher zu kommen. Als wir die Grenze erreichen, sehe ich eine provisorische Destille. Es ist nicht die ausgeklügeltste Operation, die ich je gesehen habe, aber ich bezweifle nicht, dass sie ihren Zweck erfüllt.

      Ich signalisiere den Jungs, sich zu verteilen. Sie kennen ihre Aufgaben – Fotos machen, nach Nachzüglern suchen und schauen, ob wir illegale Produkte finden können. „Bleibt wachsam“, rufe ich, weil sich irgendetwas nicht richtig anfühlt. Normalerweise würde ich schweigen, aber ich bin bereit, meine Position preiszugeben, um meine Jungs zu schützen.

      Mein Blick schweift über die Grenze, von der wir gekommen sind, als ich ein Glitzern von Metall sehe, und bevor ich rufen kann, dass sich alle in Deckung begeben sollen, trifft mich die Kugel direkt in die Brust. Ich werde zu Boden geschleudert, und der Atem wird mir geraubt, aber es war der Aufprall der Kugel, die meine Weste durchschlug, nicht meine Haut. Ich kämpfe darum, Atem zu bekommen, frage mich schon, wie der Bluterguss aussehen wird, und bin dankbar, dass ich in ein paar Stunden nach Hause kann, um Leighton zu sehen.

      Gott sei Dank, denn ich war heute nicht bereit zu sterben.
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        * * *

      

      „Braucht ihr noch etwas, bevor ich losfahre?“, frage ich meine Jungs, die an ihren Laptops sitzen und ihre Berichte fertigstellen. Keiner von uns hatte geplant, heute etwas mit der MTF zu machen, aber wenn der Staat Alabama ruft, sind wir zur Stelle.

      Es war ein verdammt langer Tag. Verdammt, es waren lange sechs Monate seit der Explosion und der Hochzeit. Als ich auf meine linke Hand hinunterblicke, sehe ich den schwarzen Silikonring, der sich gegen die Haut schmiegt. Er verkündet, dass ich ein verheirateter Mann bin, und ich habe meine Gelübde ernst genommen, als ich sie aussprach, aber es fühlt sich immer noch fremd an. Vor allem, weil ich zwischen diesem Silikonring und dem Metallband, das ich trage, wenn ich nicht arbeite oder trainiere, hin und her wechsle. Die Jungs haben mich ziemlich aufgezogen, als ich einen bestellte, den ich bei der Arbeit tragen konnte, aber was soll man machen, wenn das Symbol der Verbindung zu der Frau, mit der man verheiratet ist, einen erdet?

      „Bist du sicher, dass ich Blaze nicht anrufen und sie dich untersuchen lassen soll?“, fragt Tank, während er von seinem Laptop aufblickt, Sorge spiegelt sich in seinem sonst lächelnden Gesicht wider. Wenn wir eine Sache in dieser Einheit gut können, dann ist es, aufeinander aufzupassen.

      Ich rolle meine Schulter zurück und spüre die Enge in meiner Brust, wo die Kugel mich heute Nachmittag direkt in die Weste getroffen hat. Ich wurde schon früher getroffen, und ich weiß, dass es ein paar Tage des Schmerzes geben wird, der schließlich verschwindet. Ich weigere mich, die Weste abzulegen, weil ich nicht will, dass die Jungs sehen, wie schlimm es möglicherweise gerade ist. „Mir geht’s gut, wir sehen uns morgen.“

      Als ich die Tür des Hauptquartiers der Moonshine Task Force durchquere, lasse ich meine Schultern hängen und gebe dem absoluten Schmerz nach, den ich entlang meiner Brustwand spüre. Ich schaue zurück, um sicherzustellen, dass niemand zusieht, während ich zu meinem Truck gehe, bevor ich die Tür öffne und mich auf den Fahrersitz ziehe.

      Ich seufze, bereite mich vor, während ich das Geschirr abklicke und es mir schmerzhaft über den Kopf ziehe. Das Atmen tut ein wenig weh, aber ich bin zu neunundneunzig Prozent sicher, dass alles in Ordnung ist. Ich lehne meine Schultern gegen das Leder des Sitzes und gönne mir ein paar Minuten, um mich zu sammeln. Im Getränkehalter vibriert mein Handy.

      L: Die Rollen scheinen vertauscht zu sein...LOL! Nur damit du Bescheid weißt, ich werde heute Abend später kommen. Ich bringe Caleb für Mason nach Hause und schaue noch kurz im Supermarkt vorbei. Brauchst du etwas? Ich besorge etwas, das ich zum Abendessen kochen kann.

      Menace wird es zu schätzen wissen, dass sie sich so weit aus dem Fenster lehnt, um ihm zu helfen, und ich kann nicht anders, als zu lächeln. Leighton hat ihre Rolle als meine Frau besser ausgefüllt, als ich es mir hätte vorstellen können. Sie kümmert sich um meine Jungs genauso sehr wie ich, und wir alle merken das.

      Ich drehe meinen Kopf hin und her und arbeite an meinen Schultern, um etwas von der Spannung in ihnen zu lösen. Eine heiße Dusche wird die einzige Möglichkeit sein, dass ich mich morgen bewegen kann.

      H: Was auch immer du besorgst, ist okay für mich. Es war ein verdammt langer Tag. Wir sehen uns zu Hause. Pass auf dich auf.

      „Pass auf dich auf“ ist die einzige Weise, wie ich ihr zeigen kann, dass sie mir am Herzen liegt, ohne es direkt auszusprechen. Sie verdient einen Mann, der sie liebt, der den Boden, auf dem sie geht, anhimmelt, und im letzten Jahr habe ich sie wirklich ins Herz geschlossen. Manchmal überrascht mich die Tiefe meiner Gefühle, aber ich bin mir nicht sicher, ob ich der Typ Mann bin, der so selbstsüchtig in eine Frau verliebt sein kann. Nicht nach meiner Vergangenheit. Ich gebe ihr Stücke von mir, die ich bereit bin zu geben, aber irgendwie tue ich ihr leid; sie hat mich geheiratet und nicht einen Mann, der romantisch genug ist, ihr an einem zufälligen Dienstag Blumen mitzubringen. Vielleicht werde ich eines Tages dieser Mann sein, aber im Moment bin ich das genaue Gegenteil davon. Ich starte meinen Truck und fahre in die späte Abendsonne, während ich wieder auf meinen Ehering hinabsehe.

      Ehe. Bevor Leighton Strather in mein Leben trat, hatte ich nie über dieses Wort nachgedacht – weder aus Bequemlichkeit noch aus Liebe. Es war keine Institution, an der ich interessiert war, nicht, wenn ich so viele meiner Freunde dabei gesehen hatte, wie sie es versucht hatten und wie es nach hinten losging. Zugegeben, all diese Fälle ereigneten sich in einer Kriegszone, aber das eine Mal, als ich ein Mädchen zu Hause hatte, machte sie denselben Mist mit mir. Sie brach mir das verdammte Herz, aber da war etwas an Leighton Strather, das ich nie aus meinem Kopf bekommen konnte.

      Ich wurde interessiert, als sie mich in einer Bar küsste, aber ich konnte es aus meinem Kopf verbannen. Zumindest habe ich mir das erzählt. Das änderte sich an dem Tag, als ich einen dunkler werdenden Bluterguss an Leightons Kinn und eine leicht schiefe Neigung ihrer Nase im Rettungswagen sah.

      Den größten Teil meines Lebens hatte ich die Verantwortung für Menschen, ich hatte die absolute Ehre, achtzig Prozent der Männer und Frauen, mit denen ich in Kontakt kam, zu schützen. Nur sehr selten habe ich dabei versagt, und ich weiß ohne Zweifel, dass ich diese Frau nicht im Stich lassen werde. Ob ich es jemandem eingestehe oder nicht, sie hat ein Stück von mir, das ich nie zurücknehmen möchte. Sie hatte es, seit sie mich mit ihren braunen Augen, die vor Angst dunkel waren, ansah und mich fragte, was mit ihr passieren würde, wenn ihre Familie sie wieder in die Hände bekäme. Ich konnte das Zittern ihres Kinns, die Schwellung ihrer Unterlippe, wo sie sie vor Angst zwischen die Zähne genommen hatte, oder die Tränen in ihren Augen nicht ertragen. Ich war immer der Typ Mann, der handelte, wenn ich helfen konnte.

      Hier kann ich ihr helfen, und an dem Tag im Rettungswagen? Als ich sie dort so klein, so abgeschottet von allem um sie herum sitzen sah, traf ich eine Entscheidung, die nicht nur unser Leben, sondern auch den Kurs unserer Zukunft grundlegend verändert hat. Das war der Moment, in dem ich beschloss, ihr meinen Nachnamen zu geben, und ich kümmere mich immer um das, was mir gehört. Selbst wenn es mich alles kostet, einschließlich des Schlags meines Herzens und der Luft, die ich atme.

      Ich erinnere mich nicht einmal daran, wie ich nach Hause gekommen bin; ich merke nur, dass ich in die Einfahrt eingefahren bin, als ich das Haus vor mir sehe. Das Haus ist mein ganzer Stolz. Es war das Erste, was ich gekauft habe, als ich von meinem Einsatz zurückkam und beschloss, in meiner Heimatstadt zu bleiben.

      Meine Gründe, zum Militär zu gehen, waren einfach. Frauen und der Wunsch, aus einem Kaff mit drei Ampeln auf der Landkarte Alabamas zu entkommen. Lustig, wie sich das Leben im Laufe von fast fünfzehn Jahren ändert. Laurel Springs hat jetzt über dreißig Ampeln, eine Parkanlage und einen Anschluss an die Autobahn, und im Moment gibt es nur eine Frau, die ich will. Die, die ich nicht haben kann. Auch wenn sie meinen Ring trägt und meinen Nachnamen hat.

      Ich schüttle den Kopf, um meine Gedanken zu sortieren. Der Schlag auf die Weste muss mich mehr mitgenommen haben, als ich dachte. Ich lege den Truck in den Parkmodus und schalte ihn aus, bevor ich mir eine Minute nehme, um mich zu sammeln. Ich bin todmüde. So verdammt müde. Und so unglaublich frustriert, dass ich schreien könnte.

      Das passiert, wenn man das Gefühl hat, jeden Tag seines Lebens eine Lüge zu leben. Es ist ein Druck, der auf den Schultern lastet, auf das schlanke Gewebe drückt und einen dazu bringt, sich zu bücken. Er frisst sich in die Muskeln und die Kraft, aber man muss entscheiden, ob man es zulässt.

      Das bin ich aber nicht; ich stehe aufrecht, egal was kommt. Das wurde mir als Kind beigebracht und dann verstärkt, als ich zum Militär ging. Jetzt leite ich meine eigene Einheit für den Staat Alabama. Ich nehme meine Verantwortung sehr ernst. Und im Moment sind das meine Jungs von der Moonshine Task Force und die Frau, die meinen Ehering trägt und meinen Nachnamen hinter ihrem Vornamen unterschreibt.

      Ich sammle die letzte Energie, die ich habe, öffne die Tür, drehe mich im Fahrersitz um und steige vorsichtig aus, genieße das Knirschen des Kieses unter meinen Füßen.

      Ich greife hinein, verziehe das Gesicht, als ich meine Ausrüstung schnappe, und gehe aufrecht zum Haus. Auf dem Weg zur Veranda zeige ich keine Anzeichen von Schmerzen. Wenn jemand das Haus beobachtet, und ich weiß, dass sie es tun, werden sie mich so sehen, wie ich es will. Jemand, mit dem man sich nicht anlegen sollte.

      Sobald ich drinnen bin, lasse ich meine Schultern sinken, werfe mein Zeug ab und gehe direkt unter die Dusche.

      Leighton

      „Danke, dass du mich abgeholt und zurückgebracht hast.“

      Ich sehe zu Caleb hinüber und gebe ihm ein sanftes Lächeln. Er sieht älter aus als seine fünfzehn Jahre, aber er musste schnell erwachsen werden, genau wie ich. Soweit ich weiß, ist Mason seit mindestens dreizehn Jahren alleinerziehender Vater, und ich bin mir nicht sicher, ob Calebs Mutter noch lebt oder nicht. Sie reden nicht viel über sie; ehrlich gesagt, redet niemand über sie.

      „Kein Problem. Du weißt, ich helfe gerne, wenn du es brauchst. Arbeitest du morgen?“

      Ich arbeite als Kellnerin im Café, und Caleb hilft in der Küche und räumt die Tische ab. Es ist nicht viel Arbeit, aber er macht es und macht es gut. Mason vermittelt dem Jungen eine gute Arbeitsmoral, und ich kann nicht anders, als das zu bewundern. Ich wünschte, ich hätte meine Arbeitsmoral so entwickelt wie er und nicht durch die Mitarbeit im Familienbetrieb als Teenager.

      Er nickt, ein Gähnen lässt seinen Kiefer knacken. „Ja, ich werde nach dem Fußballtraining da sein. Also werde ich später arbeiten als du“, erklärt er, während er seine Tasche greift und nach dem Türgriff greift, um aus dem Auto auszusteigen.

      „Trotzdem“, sage ich und greife in meine Tasche, um ihm einen Teil meines Trinkgeldes zu geben. Meine Art, ihm dafür zu danken, dass er meine Tische sauber hält, und ehrlich gesagt, einfach um ihm zu helfen, weil ich weiß, dass er gerade ein schweres Leben führt. „Wenn du eine Mitfahrgelegenheit brauchst, werde ich oder Holden dir helfen.“

      „Wird mein Vater keine Probleme bekommen?“, fragt er leise und erwähnt Mason. „Ich hasse es, seinen Chef um eine Mitfahrgelegenheit zu bitten. Es scheint nicht etwas zu sein, das die meisten Chefs für ihre Angestellten tun würden. Ich will keine Almosen und ich will niemandem zur Last fallen.“ Seine Stimme ist fest, als er diese Worte sagt, und ich frage mich, wie sehr er glaubt, für andere Menschen eine Belastung zu sein, wie sehr ihn das belastet. Es hat mich den größten Teil meines Lebens belastet, und ich bin nicht die Person, die jemand anderem dabei helfen kann, dieses Gewicht loszuwerden, aber ich möchte es ihm zumindest ein wenig leichter machen.

      „Wir sind hier, um zu helfen“, erkläre ich, wie ich es immer tue, wenn ich mit diesem Teenager spreche, der die Last der Welt auf seinen Schultern trägt. „Jeder ist hier, um zu helfen. Alles, was du tun musst, ist zu fragen. Genau so, wie wir dich oder deinen Vater fragen würden, wenn wir Hilfe brauchen. Das ist es, was Familien tun, ob sie nun Blutsverwandte sind oder sich füreinander entschieden haben.“

      Ich möchte nicht, dass dieses Gewicht auf seinen Schultern ihn erdrückt. Ich möchte nicht, dass er in derselben Situation endet wie ich, bevor Holden mich gerettet hat. Nicht, dass er eine Familie hat, die Schwarzbrenner ist, aber es ist mir wichtig, ihm zu zeigen, dass er geliebt wird.

      Zögernd nimmt er den Tipp, den ich ihm gebe, und steigt aus dem Auto. „Ich weiß“, sagt er mit einem Grinsen. Dieser Junge wird bald ein Herzensbrecher sein, und ich kann nicht anders, als zurückzulächeln.

      „Bis bald, Caleb.“

      Er winkt mir zu, während ich aus der Einfahrt fahre und mein Auto wende, um zum Supermarkt zu fahren.
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        * * *

      

      Während ich den Wagen durch die Gänge schiebe, werfe ich einen Blick auf die Regale und frage mich, was ich heute Abend überhaupt kochen soll. Manchmal wünschte ich, Holden würde mir einen Vorschlag machen, aber er verlangt nie etwas anderes als das, was ich zubereite. Er stellt keine Fragen und macht auch im Alltag keine Forderungen. Ich habe wirklich das Gefühl, dass er glücklich ist mit dem kleinen Leben, das wir uns aufgebaut haben, aber hin und wieder frage ich mich, wie es wohl wäre, mit einem Mann zu leben, der seine Hände nicht von mir lassen kann? Wie wäre es, mit jemandem ins Bett zu gehen, der mich von hinten umarmt, weil er es nicht aushält, mich nicht zu berühren? Wie schmecken Holdens Lippen am frühen Morgen? Das sind alles Fragen, auf die ich Antworten haben möchte, aber ich weiß, dass wir noch nicht so weit sind, vielleicht auch nie sein werden, aber ich hoffe trotzdem. Wenn er mich aus einem Pflichtgefühl heraus geheiratet hat, um mich zu beschützen, dann müssen da Gefühle sein. Und ehrlich gesagt, wie kann ich erwarten, dass er Gefühle für mich hat, wenn ich selbst nicht einmal weiß, was ich für ihn empfinde?

      Alles, was ich weiß, ist, dass ich es mag, wenn er da ist, und ich mag es noch mehr, wenn er mich ansieht, als wäre ich der Mittelpunkt seines Universums. Was etwas ist, das ich niemandem zugeben werde.

      Als ich an der Alkoholabteilung vorbeikomme, werfe ich einen Blick auf die Sixpacks Bier, die Flaschen mit bernsteinfarbener Flüssigkeit, die höheren Weinflaschen, und ich frage mich, was er mag. Zwischen uns war es in letzter Zeit ziemlich angespannt, und ich bin mir nicht sicher, warum.

      Vielleicht liegt es daran, dass ich nicht mehr gut darin bin, ihn zu ignorieren. Das bin ich schon seit Monaten nicht mehr. Früher konnte ich objektiv auf den heißen Mann blicken, mit dem ich ein Haus teile.

      Das änderte sich eines Tages, als ich früher von der Arbeit nach Hause kam und ihn dabei erwischte, wie er sich in der Dusche selbst befriedigte. Er weiß es nicht. Es würde mich zutiefst beschämen, wenn er es wüsste, aber die Art, wie er meinen Namen gestöhnt hatte, ließ mich meine Hand gegen die Badezimmerwand drücken und kämpfen, die Duschkabine nicht zu öffnen.

      Seitdem bin ich unzählige Male aufgewacht, meine Hand zwischen meinen Schenkeln und seinen Namen auf meinen Lippen, während ich explodiere und wie verrückt hoffe, ihn nicht geweckt zu haben, da wir im selben Bett schlafen. Der Orgasmus? Er ist leer. So leer, wie ich unser gemeinsames Leben die meiste Zeit empfinde. Das Schwierigste an der Leere sind die kleinen Einblicke, die ich hin und wieder bekomme, die mir zeigen, wie erfüllt es sein könnte, wenn wir beide nur unsere Wände niederreißen würden.

      „Leighton!“

      Ich mache mich innerlich bereit, als ich die Stimme von Mable Hall höre - klingt wie eine achtzigjährige Oma, oder? Falsch. Sie ist eine vierzigjährige Geschiedene, die meinen Mann will. Sie hat es mir (wenn auch nicht direkt) schon öfter gesagt. Newsflash
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